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– der Bestrebungen zur Absicherung der USA gegen terroristische Anschläge.

Den deutschen Markt fest im Blick ..................................................................................4/24
Der niederländische Logistikdienstleister VOS LOGISTICS verfolgt ehrgeizige
Wachstumspläne. Er will sich hierzulande - im neu entstehenden Herzen Europas – stärker
engagieren.

Pit-Stop im Tank ................................................................................................................5/23
Der Edelstahl Nicrofer 3127 hMo hat sich im TANKBAU als besonders geeignet erwiesen für
den Transport korrosiver Chemikalien. Er macht Behälter-Beschichtungen obsolet.

Unbekannte Größe ............................................................................................................6/30
Dass es ein hervorragendes TRANSPORT-UNFALL-INFORMATIONS-UND
HILFELEISTUNGSSYSTEM TUIS gibt, wissen inzwischen alle Insider. Doch leider noch
nicht alle Betroffenen.

Reinheit dokumentiert ......................................................................................................7/22
Nach nur 10-monatiger Vorbereitungszeit ist es soweit: Der deutsche TANKREINIGUNGS-
VERBAND arbeitet auf vollen Touren – und steht vor seiner nächsten Herausforderung.
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Weise unterweisen ............................................................................................................7/26
Um Mitarbeiter für Risiken durch Gefahrgüter zu sensibilisieren, dient die
SICHERHEITSUNTERWEISUNG. Für die Betriebssicherheit sind außerdem angrenzende
Rechtsbereiche relevant.

Tank-Erfahrungen .............................................................................................................7/29
Wenn sich die Crème de la Crème der Tankbranche zusammenfindet, dann geht es
inhaltlich ans Eingemachte. Doch nicht immer können PROBLEMLÖSUNGEN gefunden
werden.

Frage der Frequenz ...........................................................................................................8/34
Das ELEKTRONISCHE SIEGEL steht derzeit im Mittelpunkt des Interesses bei Verladern,
die ihre Waren in die USA liefern wollen. Eine Investition in die (Absatz-)Sicherung?

Qualitäts-Wäsche ............................................................................................................11/34
In diesem Jahr hat bei deutschen Tankreinigern ein regelrechter Run auf SQAS-
AUDITIERUNGEN eingesetzt. Mit dem Ergebnis, dass es nun eine flächendeckende
Versorgung gibt.

Daten für alle....................................................................................................................11/36
Der GEFAHRGUTDATENSERVICE der BAM ermöglicht Behörden und
Wirtschaftsunternehmen, vom Know-how der Berliner Stoff-Spezialitsten zu profitieren.

Auf dem Schlauch ...........................................................................................................12/31
Betrieb und Prüfung von Tank- und Chemieschlauchleitungen müssen nach neuer
BETRIEBSSICHERHEITSVERORDNUNG in einem neuen Licht betrachtet werden.
LAGERUNG
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Lagern mal drei..................................................................................................................2/22
Die Lagerung VERPACKTER GEFÄHRLICHER GÜTER ist ein Markt mit Zukunft. Ein
Logistikdienstleister in Stuttgart investiert daher in ein vollautomatisiertes Hochregallager.

Mehr Gewinn durch Gefahrgut.......................................................................................10/11
Der Gefahrgut-Transport in multimodalen Containern wird immer beliebter. Ihre SICHERE
ZWISCHENLAGERUNG erfordert höhere Investitionen, zahlt sich aber aus!

Sicherer Betrieb...............................................................................................................10/14
Lageranlagen, die bisher nicht in den Geltungsbereich der Verordnung über brennbare
Flüssigkeiten fielen, können seit 2003 der BETRIEBSSICHERHEITSVERORDNUNG
unterliegen.

Ruheräume der Logistikkette.........................................................................................10/16
Die GEFAHRGUT-LAGERHALTER sehen nach wie vor keinen rosigen Zeiten entgegen. Die
Übersicht zeigt, wer welche Kapazitäten und zusätzliche Dienstleistungen anbietet.

Weniger und mehr...........................................................................................................10/24
In Nordrhein-Westfalen sind die Vorschriften für die Lagerung WASSERGEFÄHRDENDER
STOFFE nun weniger umfangreich. Gleichzeitig gelten aber schärfere Regelungen.

Totale Transparenz .........................................................................................................10/26
Die niederländische Firma TE WINKEL & OOMES (TWO) hat ihre Lagerhaltung komplett auf
Bedürfnisse der Kunden eingestellt. Die können per Internet überall live dabei sein.
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Lager mit System ............................................................................................................10/28
Auch und gerade in Gefahrgutlägern werden immer mehr Prozesse automatisiert. GeLa
veröffentlicht erstmals eine Übersicht mit Anbietern von
LAGERVERWALTUNGSSYSTEMEN.

Übersicht der Tanklagerbetriebe 2004 ..........................................................................12/20

Hoffen auf einen kalten Winter.......................................................................................12/22
Der Ölpreis steigt immer weiter, der Verbrauch verringert sich. Unter den TANKLAGERERN
wird es erst zu verschärfter Konkurrenz und dann zum Abbau von Kapazitäten kommen.
LUFT
Neu am Start ......................................................................................................................1/16
Seit 1. Januar 2004 gelten im Lufttransport die Vorschriften der IATA-DGR, 45. AUSGABE.
GeLa hat zusammengestellt, was sich für Anwender ändert.

Der Extra-Tower für Gefahrgüter .....................................................................................3/22
Die Anforderungen an NOTFALLNUMMERN nach IATA-DGR beim weltweiten Transport
gefährlicher Güter per Flugzeug sind uneinheitlich und bislang wenig strukturiert.
SCHIFFFAHRT
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Rhein rechtlich ..................................................................................................................2/18
Sie hat den Bundesrat passiert und wird in Kürze veröffentlicht: die neue
GEFAHRGUTVERORDNUNG BINNENSCHIFFFAHRT. GeLa hat die wichtigsten Inhalte
zusammengestellt.

Gefahr an Bord ..................................................................................................................5/10
Für Gefahrguttransporte auf See gilt der seit 01.01.2004 völkerrechtlich verbindliche IMDG-
Code. Dennoch besteht das OSTSEE-MEMORANDUM OF UNDERSTANDING weiter.

Stena steuert neue Märkte an ..........................................................................................5/12
Die schwedische STENA LINE verfügt mittlerweile über drei Linien von deutschen
Ostseehäfen. Gefahrgut wird dabei je nach strategischer Ausrichtung unterschiedlich
behandelt.

Jeden Tag Schweden........................................................................................................5/14
Mit größeren Schiffen, mehr Abfahrten und neuen Linien bauen die OSTSEE-CARRIER ihre
Verbindungen aus. GeLa fuhr auf einer RoPax-Fähre gen Schweden mit.

Aufrüsten bis 1. Juli ..........................................................................................................6/26
Im Juli tritt nach nur kurzer Vorlaufzeit der ISPS-CODE in Kraft. Die meisten Unternehmen
im Hamburger Hafen sind den Sicherheitsanforderungen gegenüber gerüstet.

Run auf Parcel .................................................................................................................10/34
Neue Umweltvorschriften haben ab 2007 erheblichen Einfluss auf die
CHEMIKALIENTANKERFAHRT. Wohl dem, der dann die richtigen Schiffstypen im
Programm hat.

Heitere Aussichten..........................................................................................................10/38
Eine Reihe von Indikatoren lassen zurzeit auf eine Verbesserung der wirtschaftlichen
Situation bei Operatorn von CHEMIKALIEN-TANKSCHIFFEN hoffen.
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STRASSE
Die Physik lässt sich nicht aushebeln ..............................................................................4/8
Sie gehört zum Transport gefährlicher Stückgüter, wie die Warntafel und das Unfallmerkblatt:
die LADUNGSSICHERUNG. Dennoch gibt es zahlreiche Möglichkeiten, falsch zu sichern.

Einzeln und im Paket ........................................................................................................4/10
Passende Strategien sind für STÜCKGUT-SPEDITEURE in der momentanen Marktsituation
wichtiger denn je. Eine GeLa-Umfrage zeigt: Viele setzen auf zusätzliche Leistungen.

Übersicht: Stückgut-Spediteure ......................................................................................4/10

Mehrwert und Kostensenkung.........................................................................................4/12
Die LOGISTIKPLATTFORM  AX4 ermöglicht der Chemiebranche einen einfachen
Datenaustausch. Sie bildet eine virtuelle Schnittstelle und fungiert als Dolmetscher der
Systeme.

Zusammen laden, was zusammen darf...........................................................................4/14
Die ZUSAMMENLADEVERBOTE für Gefahrgut auf See sind grundlegend anders als die im
Straßen- und Bahnverkehr. Sie lassen weniger zu und sind um einiges komplizierter.

Vorsicht, Einweg! ..............................................................................................................4/16
Millionenfach sind auch EINWEG-FEUERZEUGE gefährlich. Nach Zwischenfällen in Häfen
ist der Import nach Deutschland schwieriger geworden. Auswege sind noch nicht in Sicht.

Gezielte Kontrollen..........................................................................................................10/29
Güterströme sind in Schleswig-Holstein durch die besondere Lage des Landes zwischen den
Meeren geprägt. Seit 1994 gibt es hier ein in Europa einmaliges LAGEBILD GEFAHRGUT.

Böhmische Knöllchen.....................................................................................................11/27
Die Umsetzung des ADR IN TSCHECHIEN bereitet dem jüngsten EU-Mitglied noch immer
Probleme. Geschulte Beamte und höhere Bußgelder sollen Abhilfe schaffen.

Mit Schirm, Charme und Dosimeter ..............................................................................12/26
Sie ist eine Frau, 39 Jahre und befördert täglich RADIOAKTIVE STOFFE. Am Ende der
Fahrt mit Heike Borchard fragte sich der Autor: Sind Frauen gar die besseren
Gefahrgutfahrer?
TANKS
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Abschied vom Fass.............................................................................................................2/8
Etwa ein Vierteljahrhundert ist sie nun alt: die Erfolgsgeschichte des TANKCONTAINERS.
Das Bremer Logistikunternehmen Leschaco hat daran maßgeblich mitgeschrieben.

Schwer für Kapitalschwache............................................................................................2/10
Für NATIONALE TANK- UND SILOTRANSPORTE prognostiziert das Werk "Die Top 100 der
Logistik 2003" stabiles Tonnagevolumen. Umschichtungen auf die Schiene sind zu erwarten.

Übersicht: Tank-/Silo-Operator ........................................................................................2/11
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Angebot breit gefächert......................................................................................................8/8
Im September wird die niedersächsische Landeshauptstadt erneut zum Treffpunkt für die
Transportwirtschaft, wenn auf dem Messegelände die 60. IAA NUTZFAHRZEUGE zu Gast
ist.

Neu am Start ......................................................................................................................8/11
Für die mobile Mineralölwirtschaft soll eine eigene Messe etabliert werden: die EXPO
PETRO-TRANS in Kassel. GeLa zeigt, was die Besucher im Herbst erwartet.

Sichere letzte Meile ...........................................................................................................8/14
Mineralölkonzerne nutzen eine SPEZIALSOFTWARE für Gefahrguttransporte auf der
Straße. Der Weg des Treibstoffs von der Raffinerie zu den Tankstellen wird so sicherer und
effizienter.

Übersicht: Anbieter von Tank- und Silofahrzeugen 2004..............................................8/16

Lager-Offensive ...............................................................................................................11/16
In deutschen Chemieparks und Binnenhäfen entstehen immer mehr LÄGER SPEZIELL FÜR
TANKCONTAINER. Dahinter stecken weniger höhere Umweltauflagen als strategisches
Kalkül.

Übersicht: Tank- und Silocontainer-Hersteller 2004 ....................................................11/18

Tank-Baukasten...............................................................................................................11/20
Eine neue Dimension der Transport-Flexibilität bietet das MULTI-MODALE-MODUL M³ von
Schrader T+A, das bei Tank-Logistikern reinstes Entzücken auszulösen vermag.

Es bewegt sich was.........................................................................................................11/22
Herstellerpreise auf Rekordniveau, erweiterter Kundenservice, neue Finanzierungsmodelle:
Für TANKCONTAINER-VERMIETER steht die Welt nicht still. GeLa besuchte einen.

In fernen Ländern ............................................................................................................11/24
FERNOST – das bedeutet nicht nur riesige Wachstumsmärkte und verlockende Geschäfte,
sondern auch harte Arbeit mit den Gegebenheiten vor Ort. Ein Erfahrungsbericht.

Übersicht: Tankcontainer-Leasing 2004 .......................................................................11/26
UNFÄLLE
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Säure in der Elbe .............................................................................................................10/30
Nach der Kollision mit einem Schiff kenterte der mit Schwefelsäure beladende
TANKLEICHTER ENA 2 im Hamburger Hafen: der Unfall, die Schadensbekämpfung, die
Nachsorge.

Ungebremst hinab...........................................................................................................12/28
Es ist der Albtraum eines jeden Fahrers, wenn die Bremsen auf einer Gefällstrecke nicht
funktionieren. Ein Einsatzbericht über den Unfall eines FLÜSSIGGAS-TANKWAGENS.
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In neuem Gewand..............................................................................................................1/22
Die Rekonditionierbranche steht vor neuen Herausforderungen. AUTOMATISCHE
IDENTIFIKATIONSSYSTEME können helfen, Prozesse hinsichtlich Qualität und Kosten zu
optimieren.

Übersicht: Anbieter von IBC-Logistik 2004 ....................................................................3/12

Behälter mit System..........................................................................................................3/13
LOGISTISCHE DIENSTLEISTUNGEN rund um den IBC erfordern mehr Know-how, als sich
vordergründig vermuten ließe. Dazu gehören Dokumentation und Tracking-Systeme.

Feind des Klebers .............................................................................................................3/14
Er ist gut, günstig und wiederverwendbar: der IBC. Doch was geschieht, wenn die
Restschichten immer dicker werden? GeLa war zu Besuch bei der REINIGUNGSFIRMA
Onyx CCS.

Gefährliche Ladung auf der Ladung................................................................................3/16
Bei FLEXIBLEN SCHÜTTGUTBEHÄLTERN VOM TYP D ist die elektrostatische Sicherheit
zu prüfen. Die Koronaaufladung ist eine mögliche Alternative zu bisherigen Verfahren.

Pflicht zur Qualität...............................................................................................................7/8
Nicht nur Hersteller, auch Rekonditionierer müssen sich an die BAM-RICHTLINIEN für
Gefahrgutumschließungen halten. Dies sorgt für (Rechts-)Sicherheit.

Kosten entscheiden ..........................................................................................................7/10
IBC werden als Transportmittel für chemische Produkte immer häufiger eingesetzt. Von
vielen Faktoren hängt ab, ob sie dabei EINWEG- ODER MEHRWEGBEHÄLTER sind.

Kantiger Rundlauf .............................................................................................................7/12
Der kleine REKONDITIONIERUNGSMARKT ist im Umbruch. Es gibt markante
Preisentwicklungen, Konzentrationsbestrebungen und eine Teilung in drei
Rücknahmesysteme.

Übersicht: BAM-zertifizierte Rekonditionierer in Deutschland .....................................7/14

Verpackungen im Zeichen der Burg ..................................................................................9/8
In Nürnberg bilden drei Messen unter einem Dach ein Forum für die Verpackungsindustrie.
Vor allem die FACHPACK hat für den Transport gefährlicher Güter einiges zu bieten.

Spürbarer Sog ...................................................................................................................9/10
Der Wirtschaftsboom in China wirkt sich auch auf die Situationen der
VERPACKUNGSANBIETER in Europa aus. Welche Produktpalette sie anbieten, zeigt die
Übersicht.

Schwarz-Weiß-Blech .........................................................................................................9/14
Der Markt für Kombi-IBC mit ELEKTROSTATISCHER AUSSTATTUNG steigt. Die Hersteller
setzen auf verschiedene Techniken: Rußschicht, Antistatika und Blechummantelung.

Universelle Blase...............................................................................................................9/17
Der Markt für IBC stagniert – Grund, sich etwas einfallen zu lassen. In einer bislang
einmaligen KOOPERATION haben ein Hersteller und ein Rekonditionierer ein neues Produkt
kreiert.
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Übersicht: IBC-Anbieter 2004...........................................................................................9/18

Container mit Auge und Auffangwanne ..........................................................................9/20
Der holländische Hersteller Bonar Plastics bringt jetzt einen IBC auf den Markt, der den
MEHRWEG-BEREICH revolutionieren könnte. Er besteht fast nur aus Kunststoff.

Genormte Qualität .............................................................................................................9/22
Wer Gefahrgutverpackungen herstellt, muss die Produktion mit einem
QUALITÄTSSICHERUNGSPROGRAMM überwachen. Eine Norm enthält Richtlinien, um es
praktisch umzusetzen.
SERVICEHEFTE 2004
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Tankreinigung in Europa ................................................................................................... April
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